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Erschein ! wöchentlich 1 —2 mal je nach

Vedarf.
Bezugspreis für Einzeldezug durch die Post

oder den Verlag vierteljährlich l Ml .

An >eigenpreir : Die einspaltige Zeile oder
deren Siam» >k> Psg .

Druck und Verlag von Adolf DuvS
m Durlach . — Hirni precker 204.

Nr . 34 . Donnerstag , 27 . August 1914 .

Vewalttätigkeiteu der belgische » Be¬
hörden und der belgischen Bevöl¬
kerung gegen Deutsche betr .

Wir bringen nachstehenden Aufruf des
Stellvertreters des Reichskanzlers zur öffent¬
lichen Kenntnis . Die Großh . Bezirksämter
sind angewiesen , Bekundungen der sich melden¬
den Beteiligten oder Augenzeugen entgegen
zu nehmen .

Karlsruhe den 21 . August 1914 .
Großh . Ministerium des Innern :

von Bodmnn .
Jung .

A u f r rr f.
Durch die deutsche Presse gehen zahlreiche

Nachrichten über Gewalttätigkeiten , denen
unsere Landsleute au Leben , Leib und Gut
in den ersten Tagen des August dieses Jahres
in Belgien auSgesetzt gewesen sind . Das öffent¬
liche Interesse erfordert , daß amtlich festge¬
stellt werde , inwieweit diese Nachrichten auf
Wahrheit beruhen .

Es ergeht daher hiermit an alle diejenigen ,
welche aus eigener Wahrnehmung Mißhand¬
lungen oder Grausamkeiten der belgischen Be¬
völkerung und Behörden gegen deutsche Reichs¬
angehörige oder Angriffe auf ihr Eigentum
bezeugen können , die Aufforderung , ihre Wahr¬
nehmungen bei der Polizeibehörde ihres Auf¬
enthaltsorts zu Protokoll zu geben . Die Landes¬
regierungen sind ersucht worden , die Orts¬
behörden mit der Entgegennahme der Be¬
kundungen zu beauftragen und die Protokolle
an das Reichsamt des Innern gelangen zu
lassen .

Von der patriotischen Gesinnung und der
Wahrheitsliebe des deutschen Volkes wird er¬
wartet , daß alle diejenigen aber auch nur die¬
jenigen , die wesentliche Mitteilungen aus
eigener Wahrnehmung zu machen haben oder

briefliche Nachrichten erhalten haben , dieser
Aufforderung bereitwillig Folge leisten .

Der Stellvertreter des Reichskanzlers .

_ Delbrück ._
vekaunlmachung.

Auf Grund H 2 Kaiserlicher Verordnung
vom 31 . Juli wird Ausfuhr von Schuhen und
Stiefeln aller Art iin Gewicht von mehr als
600 A das Paar mit Ausnahme solcher für
Frauen und Kinder verboten .

Berlin den 9 . August 1914 .
Der Reichskanzler .

_ Aus Auftrag : Müller ._
Bekanntmachung .

Auf Grund ß 3 Kaiserlicher Verordnung
vom 31 . Juli ist ferner verboten Ausfuhr von
Backwerk aller Art , einschließlich Kakes und
Zwieback , sowie von Teigwaren .

Berlin den 9 . August 1914 .
Der Reichskanzler .

_ Aus Auftrag : Müller ._ ,
Abhaltung der Eichtage an den Ab¬

fertigungsstellen betr .
Die im Amtsverkündigungsblatt veröffent¬

lichten regelmäßigen Eichtage der Abfertigungs¬
stelle Durlach des Eichamts Karlsruhe fallen
bis auf weiteres aus . Den Wiederbeginn
werden wir s . Zt . bekannt geben .

Karlsruhe den 18 . August 1914 .
_ Gr . Obereichungsamt ._

Lieferungsangebote betr .
Angebote auf Lieferung von Lebensmitteln ,

Vieh und sonstigen Heeresbedürsnissen sind
nicht an die Zentralbehörden , sondern an die
mit dem Ankauf betrauten Lokal stellen —
Proviantdepots , Proviantämter , Ersatzmaga¬
zine — zu richten .

Die Friedens - Proviantämter setzen auch
während des Krieges den Ankauf fort . Pro¬
viantdepots sind errichtet : in Mannheim (mit
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Ersatzmagazin ) , Bruchsal , Karlsruhe und
Rastatt .

Durlach den 24 . August 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Naturalleistungen für die bewaffnete
Macht betreffend .

An die Gemeinderäte des Bezirks und das
Stabhalteramt Hohenwettersbach :

Nachdem die Mobilmachung des deutschen
Heeres erfolgt ist , werden monatliche Ver¬
öffentlichungen über Futtermittelpreise (mitt¬
lere Monatspreise und monatliche Durch¬
schnitte der höchsten Tagespreise ) gemäß ß 9
Ziffer 3 des Reichsgesetzes vom 13 . Februar
1875 , die Naturalleistungen für die bewaffnete
Macht im Frieden betr . , in der Fassung vom
24 . Mai 1898 ( R G Bl . S . 357 und fg ) von
uns nicht mehr erfolgen .

Dagegen werden wir allwöchentlich die
Durchschnittspreise , die gemäß 8 H
Satz 2 des Kriegsleistungsgesetzes vom
13 . Juni 1873 (R .G .Bl . 129 und fg .) beim
Ankauf von Rauhfutter ( Fonrage ) zu ver¬
güten sind , veröffentlichen .

Die Vergütung betrügt für den Amtsbezirk
Durlach für die Zeit vom 2 . bis 8 . d . Mts :
für 100 kss Noggenstroh alter Ernte 5Mk . lOPf .

.
'

Heu
'

.. .. 6Mk . 75Pf .
. neuer „ 6Mk . 50Pf .
für die Zeit vom 9 . bis 15 . d . Mts . :

für 100 Roggenstroh alter Ernte 6 Mk . 25Pf .
., .. .. Heu

'
„ ., 7Mk .50Pf .

,. „ „ ., neuer „ 8Mk . 50Pf .
für die Zeit vom 16 . bis 22 . d . Mts . :

für 100 kg Roggenstroh neuer Ernte 5Mk . 75Pf .
. Heu .. .. 8Mk . 50Pf .
. alter ., 6Mk . 50Pf .

Ein Zuschlag auf diese Durchschnittspreise
findet nicht statt .

Wird Rauhfutter aus in den Gemeinden
vorhandenen Beständen — in imtnra — ge¬
währt , so gelten nicht die vorstehend erwähnten
Durchschnittspreise , sondern die gemäß ß 11
Satz 1 des Kriegsleistungsgesetzes vom 13 . Juni
1873 berechneten Durchschnittspreise der
letzten 10 Friedensjahre , die im
Staatsanzeiger (Karlsruher Zeitung ) Nr . 38
( 2 . Blatt ) vom 8 . Februar 1914 durch
Großh . Ministerium des Innern bekannt ge¬
macht wurden (vergl . auch Sonderabdruck
des Staatsanzeigers für das 1 . Viertel¬
jahr 1914 Spalte 52/53 ) .

Diese Vergütung betragt für den Amts¬
bezirk Turlach :

für 100 kg Hafer . . 17 Mk . 6ä Ps .
„ „ „ Roggenstroh 5 Mk . 69 Pf .
„ .. , Heu . . . 7 Mk . 52 Pf .

Durlach den 22 . August 19 l4 .
Großherzogliches

'
Bezirksamt .

Die Erhaltung der Reuteuanwartfchaft
für die bei der Jnvalidenver -
ficherung versicherten Personen
betreffend .

Durch die Einberufungen zum Militärdienst
und durch die Einschränkungen in Industrie
und Handel infolge der Kriegslage tritt bei
zahlreichen Versicherten eine Unterbrechung in
der Beitragsleistung zur Invalidenversicherung
ein .

Soweit die Pflichtversicherten zur Erfüllung
der Wehrpflicht eingezogen sind oder freiwillig
militärische Dienstleistungen während der Mo¬
bilmachung ? - und Kriegszeit verrichten , ist mit
der Unterbrechung in der Pflichtversicherung
eine Benachteiligung der Versicherten nicht zu
befürchten .

Anders verhält es sich dagegen bei den
beschäftigungslos in der Heimat zu¬
rückgebliebenen Pflichtversicherten ,
sowie bei den bisher freiwillig Ver¬
sicherten . Bei diesen kann unter Umständen
Anwartschaftsverlust gemäß 8 1280 und 1283
R .V .O . eintreten . Es wird sich empfehlen , daß
für Pflichtversicherte die Zahl der bereits ein -
geklebten Marken sofort auf 20 und für frei¬
willig Selbstversicherte auf 40 ergänzt wird ,
wobei Marken I . Lohnklasse zu 16 Pf . ver¬
wendet werden können . Nötigenfalls ist eine
neue Karte ausziistellen , in die dann sofort
20 bezw . 40 Marken einzukleben sind .

Durlach den 25 . August 1914 .
Gr . Bezirksamt — Versicherungsamt

Ten Vormündern empfehlen wir , ihren zur
Fahne eingezogeneil Mündeln von Zeit zu
Zeit durch Feldpvstkarte ein teilnehmendes und
ausmunterndes Wort zukommcn zu lassen und
sie zu Mitteilungen aufzusordern über ihr Er¬
gehen , auch wenn vielleicht das Verhalten der
Mündel gegenüber dein Vormund früher zu
wünschen übrig ließ . Tie Waisenrüte und
andere Beamten werde » den Vormündern
gewiß gern mit Rat und Tat an die Hand
gehen .

Da Cigarren »nd Cigaretten bei den Truppen
besonders beliebt sind , halten wir es für an -
gezeigk , den Mündeln , soweit sie rauchen ,
solche manchmal zukommen zu lassen .

Gr . Amtsgericht .
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